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rcrut - und KeseLLscHafts -HoiLetterr.
Unter allen Verhältnissen nimmt die Brauttoilette , obgleich

sie sich der Mode anschließt , eine exceptionelle Stellung ein;
der poetische Hauch, der sie nmgiebt , wird kaum merklich von
äußeren gesellschaftlichen und modischen Formen beeinflußt;
es ist ihr gestattet , sich weniger von der augenblicklich herr¬
schenden Richtung als von dem persönlichen Geschmack ab¬
hängig zu gestalten , und so bleibt dieselbe zum größeren Theil
der Ausdruck der Individualität,

Die strengen Anhängc-
riuuen der Mode mögen sich
mit den neuen Moircesorten,
mit bönZalins und kaiiis
kranqaiso befreunden , denen
die Spitzen von ^ .icn ^on,
clnokssso und maiinss als
Garnitur zur Seite stehen,
oder können Toiletten aus
oröps -cko-Liiins und Moi-
räe , aus sabin cknoüvssc,
Spitze und Moiree , ebenso
reich wie elegant componi-
rcn . Denn die exquisiten
Brautanzüge stellen sich ans
verschiedenen Stoffen , unter
denen eben Moiree für die
Schleppe und Taille , oreps-
cls-Lüinc und Spitze für die
Ausstattung des vorderen
Rocktheils und der Tunika
besonders en voZns sind,
zusammen , Latin cluolrosso
und kailis kranyaiso sind

gleichfalls hochmoderne
Stoffe für Brantanzüge und
auch sie können nach Belieben
mit brochirtcn Stoffen und
Spitzen zusammen verar¬
beitet werden ; desgleichen
verwendet man die einfache¬
ren Stoffe und Gewebe , de¬
ren es eine Unzahl giebt,
um allen Anforderungen
der verschiedenartigsten Ge¬
sellschaftsklassen gerecht zu
werden . Fast ohne Aus¬
nahme werden weiße Stoffe
für diesen Zweck gewühlt,
indeß hat auch hierin der
persönliche Geschmack zu
entscheiden , doch vermeidet
man gern die lebhaften
Farben,

Wie die Wahl des
Stoffes , so richtet sich auch
die Machart nach eigener
Entscheidung , Eins nur
bedingt jede Branttoilcttc:
die Schleppe . Die Roben
aus Mull sind die einzigen,
die sich zuweilen diesem
Dictum entziehen , werden
indeß jetzt nur selten ge¬
wählt , da fast jede Dame,
angemessen der ernsten
Feier , die schweren Stoffe
bevorzugt . Die separat ge¬

fertigte , übcrzuhakcnde
Schleppe von abstechendem
Stoff zu einem vorn atalUier
garnirten , oder in Längs-
salten 'geordneten kurzen
Rock ist ebenso beliebt , wie
der Rock mit hinten langen,
zur Schleppe sich gestalten¬
den Bahnen , Faltige Tu¬
nikatheile , Spitzentabliers,
gestickte Tabliers aus wei¬
ßem Schmelz oder Seide
und Perlen , Blenden aus crsxs -cls-Lüins ä tadiisr auf den
Rock genäht , das alles sind Arrangements , die vielfach zur
Anwendung kommen. Die Garnitur der meist schnebbenför-
migcn Taille richtet sich nach dem Genre des Rockes. Schlan¬
ken Figuren geben die jetzt modernen Faltentaillen günstige
Vervollkommnung , es seien die Faltcngarniruren aus dem
Stoff der Taille oder aus Spitzen hergestellt ; starke Figuren
dagegen werden die günstigste Repräsentation durch die glatten,

fest anliegenden , knappen Hüftcntaillcn finden . Die Garnitur
der Brauttoilette richtet sich wie die Stoffe nach den Verhält¬
nissen, sowie nach der sozialen Stellung der Braut,

Die großen , die ganze Figur einhüllenden Brautschleier
sind die beliebtesten , werden stets aus Seidentüll mit breitem
Saum hergestellt und zuweilen mit Myrthenzweigen ver¬
ziert , Seltener wählt man die abgepaßten , tuch- oder shawl-
artigen , echten oder imitirtcn Spitzenschleier , Brautkränze

Xr . 1. KeseUsekaktsülslü aus Sammet nuü Lzzit?eiistokk, Xr . 2. Lranttoiletts ans dloirse nnä erexe -äe-vüins.
Lssokr.: Vvrdsrs. d. Suppl.

fertigt man je nach der Landessitte aus Mtsrthen - oder Orangc-
zweigcn oder aus beiden gemischt und verwendet hierzu vor¬
zugsweise frische Zweige mit künstlichen Blüthen , Mit dem
Kranz harmonirende Zweige können auch als Rockschmuck, Col¬
lier w. verwendet werden . Eine kleidsame und elegante Braut¬
toilette zeigt die Abb . Nr , 2 ; dieselbe, aus Moiräe , Spitze und
oroxs -cks-öüins hergestellt , ist auch in anderen Stoffen arran-
girt von hübscher Wirkung,

Nun noch einige Worte über die Toilette der Brautjungfern
und der älteren Damen bei Hochzcitsfestcn, Die Toiletten für
junge Mädchen werden fnßfrei in den verschiedensten Varia¬
tionen aus duftigen , einfarbigen , gestreiften oder gemusterten
Phantasiestoffen hergestellt , denen als Unterlage leichter Sei¬
denstoff in harmonircnder Farbe dient . Die Taillen sind häufig
hoch und faltig mit ausgeschnittenem Futter und schließen meist
mit einem miederartigen Gürtel ab , welcher ans Sammet

oder gefaltetem Seidenstoff
oder auch aus einer breiten
Schärpe hergestellt wird.
Letztere ist ein fast unerläß¬
licher Bestandtheil einer
jugendlichen Toilette und
sieht man dieselben in der
verschiedensten Weise arran-
girt , als Gürtel mit hinten
oder an der Seite herab¬
hängenden Schlingen und
Enden , als Echarpc , welche
zum Raffen des oberen
Rockes dient n , s. w.
Schleifenbüschcl von zu der
Schärpe passendem Band,
oft in mehreren Farben,
Spitzen und Blumen ver¬
vollständigen diese Toilet¬
ten, deren Anmuth nicht in
der Kostbarkeit der Stoffe,
sondern in dem geschmack¬
vollen Arrangement liegt.

Für junge und ältere
Frauen , für welche die Hoch-
zeits - mit der Gescllschafts-
toilette gleichbedeutend ist,
ucuucn wir als neue und
moderne Stoffe : Moiräe,
iisnAaiinö , kaiiis iranyaiss
und Victoria , Die drei
letztgenannten sind sämmt¬
lich mehr oder weniger stark
gerippte Seidenstoffe , die
in allen modernen Farben
im Handel sind. Neben
ihnen cxccllircn die gestreif¬
ten und brochirtcn Satin¬
stoffe, gestreifte Sammete,
nni -Sammcte,pcrlcnbcsticktc
Satins , Satins mit Plüsch -
und Chcnillestreifen und
Franzeu , die zu den präch¬
tigsten Zusammenstellungen
Anlaß geben . Wie in dem
Vorjahr , so liebt es auch
jetzt noch die Mode , die
hervorragenden Toiletten
aus zwei bis drei verschie¬
denen Stoffen mit Hinzu¬
nahme von Pailletten und

Perlen aus farbigem
Schmelz zu arrangircn . Die
unteren kurzen! Röcke niit
schmaler Tollfalten - oder
Plisssfrisnr sind durch eine
lange , gefaltete , drapirte
Tunika überdeckt, oder die
vorn kürzere Tunika be¬
grenzt pinen breiten Spitzen¬
volant , einen breiten filirten
Volant aus starker Sciden-
schnur und Grenatiucpail-
lettcn , ein Netz aus Cvrdon-
nctseide und Blcipcrlen oder
einen Volant aus Erbstüll
mit Schweizer Stickerei , Es
giebt der Mittel so viele
zur Herstellung eleganter
Anzüge , daß wir nur auf die

zahlreichen mannichsachen Abbildungen verweisen , die ihre An¬
wendung veranschaulichen , Perlen , Stickereien , Spitzen bleiben
aber die hervorragendsten Objecte , gleichviel ob die Toiletten
sußfrei oder mit Schleppe sind. Noch sei bemerkt , daß man
augenblicklich den farbigen Toiletten den Vorzug vor den schwar¬
zen giebt und daß unter den modernen Farben ein sanftes mildes
Braun , ein ziemlich lebhaftes Blau (dunkeles Kornblumenblau ),
Helles Grün , Blaugrün und Bronzebrann obenan stehen.
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Nr . 4. ? rs,r>2<z suin Sexünseüoner Nr . ö. Häkelarbeit.

Nr . 3 — 5 . Sophaschmlcr.
Krcuzstich -Stickcrci , Holbein -Tcchnik und Häkelarbeit.

Unser Original besteht aus einer gestickten Bordüre,
welche auf eiucm 15 Cent , breiten Streifen von modefarbc-
ncm , mit Goldfäden durchwirkten Canevas -airticins mit brau¬
ner Filoscllescide in Kreuzstich- Stickerei und Holbciu - Technik
nach Abb . Nr . 3 , die das Dessin im Typcnsatz giebt , ausge¬
führt ist. Den oberen Nand der Bordüre begrenzt ein 9 Cent,
breiter Streifen von braunem Plüsch , den unteren Rand eine
mit modefarbenem drcllirten englischen Garn und brauner
Crcwcl -Wolle gehäkelte Zackenrcihe , welche mit
Quasten aus gleichem Garn und Wolle abschließt
(s. Abb . Nr . 4). Zur Herstellung der Zacken¬
rcihe häkelt man mit dem Garn 1. Tour : 8
Luftm . (Luftmaschcu ), der 1. derselben aug . (an¬
geschlungen ) , ^ 3 f. M . (feste Maschen) um die
nächsten 4 der noch freien 7 Luftm ., 7 Luftm .,
beiden Gliedern der letzten f. M . ang ., 3 s. M.
um die nächsten 2 der vorigen 7 Luftm ., 1
Luftm ., beiden Gliedern der 3. der vorigen 6 f.
M . ang ., 3 f. M . um die vorigen 4 Luftm ., 3
f. M . um die nächsten 2 noch freien M . der
vorigen 7 Luftm ., 7 Luftm ., beiden Gliedern
der letzten f. M . ang ., 3 f. M . um die nächsten
beiden der vorigen 7 Luftm ., 4 Luftm ., beiden
Gliedern der 3. der zuletzt gehäkelten 3 f. M.
ang ., 3 f. M . um die nächsten beiden der vo¬
rigen 4 Luftm ., 4 Luftm ., beiden Gliedern der
3. der vorigen 3 f. M . ang ., 3 f. M . um die
vorigen 4 Luftm ., 3 f. M . um die noch freien
2 M . der zweitletzten 4 Luftm ., 3 f. M . um die
nächsten 2 noch freien M . der letzten 7 Luftm .,
7 Luftm ., beiden Gliedern der letzten f.
M . ang . , vom * wiederholt . An der
eine gerade Linie bildenden Seite der 1.
Tour häkelt mau mit brauner Crewel-
Wollc die 2. Tour : * 1 f. M . um die
senkrechten Glieder der letzten f. M .,
welche um die nächsten 7 Luftm . der
vorigen Tour gehäkelt wurde , 4 Luftm .,
auf denselben zurückgehend, die nächste
M . Übergängen , 1 f. M ., 2 Stäbchcn-
maschcn in die folgenden 3 M ., vom *
wiederholt . Die Zäckchcn dieser Tour
näht man dem unteren Nand der Bor¬
düre auf.

Nr . 6.

Nr ?rnn2s 2U Decken , Soxirnsvlrollern ste . Häkelarbeit.

Franze zu Zecken . Sophaschauern etr.
Häkelarbeit.

Nr . 8. Nonoxrs .innr.
?Iatt - uuÄ Ltislsticb-

Ltickerei.

Nr . 7. Xanrinkaeirsr
Nr . 9. lilonoArainin.
lllatt - unä Ltielsticb-

Ltickerei.

Nr . 13. Lxit^e SU ^ nselre-DeAenstänäen . Häkelarbeit.

Nr . S. SeMasclronsr . Xreu?sticb -Ltiekerei, Ilolbsin -recbuik unä Häkelarbeit . (Nisrsu Nr. 3 uncl 4.Z

Die Franze ist mit modefarbenem drcllirten Garn , mit
brauner Crewcl -Wollc und mit Krausgcspinnst gearbeitet . Zur
Herstellung derselben häkelt man mit dem Garn der Quere
nach hin - und zurückgehend : 1. Tour : 9 Luftm . (Luftmaschen ),
2 durch 3 Luftm . getrennte St . (Stkbchcnmaschcn ) in die 1.
der 9 Luftm . — 2. Tour : 5 Luftm ., 1 St . um die nächsten
3 Luftm . der vorigen Tour , 3 Luftm ., 9 St . um die auf die
nächste St . folgenden Luftm . — 3. Tour : -f 1 Zacke aus 4
Luftm ., auf denselben zurückgehend die nächste M . (Masche)

übergangen , 1 f. M . (feste Masche), 1 halbe
Stäbchenmasche , 1 St . in die nächsten 3 M .,
dann 1 St . um die drittfolgende St . der vori¬
gen Tour , vom -f noch 2mal wiederholt , hierauf
3 Luftm ., 1 St . um die nächsten 3 Luftm ., 3
Luftm ., 1 St . um die folgenden 5 Luftin . Man
wiederholt nun stets abwechselnd die 2. und 3.
Tour . An der eine gerade Linie bildenden
Seite der Arbeit häkelt man hierauf der Länge
nach 1 Tour , für welche 1 Faden der Wolle
mit Krausgcspinnst zusammengefaßt wird , nach
Abb . stets abwechselnd mit 1 f. M . die Rand-
mafchen umfaßt , 3 Luftm . Die zwischen den
Zacken angebrachten Quasten sind aus Wolle
und Garn gefertigt und mit Krausgcspinnst um-
bundcn.

Nr . 7 . Kaminfacher.
Der Fächer besteht aus einem Palmeublatt,

das mit weißer Gaze überdeckt und mit einem
Rande von starker Pappe zum Aufkleben der
Federn begrenzt ist. Auf der Außenseite beklei¬

det man den Fächer der Abb . entspre¬
chend theils mit in Falten gereihtem
hellolivefarbcnen Atlas , theils mit dun-
kclolivefarbeucm Plüsch , der in Platt-
und Stielstich -Stickcrci mit verschieden-
farbener Seide und Metallfäden verziert
und mit starker olivefarbencr Seiden¬
schnur begrenzt ist ; die Rückseite über¬
deckt in Falten gereihter Atlas . Eine
Bordüre von Pfauenfedern nmgicbt den
Außeurand des Fächers , dessen Stiel
theils mit glattem , theils mit puffig ar-
rangirtcm Atlas überzogen und mit
einer Schnur umwunden ist, deren En¬
den mit Grelots abschließen.

Nr . 11. Hessin -n Hecken , 1-s.nrxknteilern u . äer ^l . koillt -russo unä riscbxrätensticb -Ltickerei. Nr . 12. Vierter Lüeil eines Deckolrens. ? iiet -.4rdeit.

Nr . 3. Dessin 2unr Soxünscüener Nr . S. Xreussticb -Ltickersi
unä llvibein -lecbnik.
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gl' iislüiiden.
Häkelarbeit . '

Diese Spitze ist mit ^
Hauschild 'schcm drellirten ^ WWU WM W W WUS
«üarn 7" der
nach in hin - und zurück-
gehenden Touren gcar-
bcitct . Zur Herstellung v
derselben häkelt man auf

^ ^ m^Ans^ 1^

Lustm . getrennte St . um 14. Xuoxk aus drouairteur
die nächsten 3 Lustm . der Ugtatt . Hüllte cker örixinalxrüsso.
vorigen Tour , 1 Lustm .,
3 St ., deren letzte beiden durch 2
Lustm . getrennt sind , um die auf
die nächsten 2 St . folgenden Luftm.
— 3. Tour : 5 Luftm ., 2 St . um die-
nächsten 2 Luftm ., 3 Lustm ., 2 durch
3 Luftm . getrennte St . um die zwi¬
schen den mittleren beiden der näch¬
sten 6 je durch 1 Luftm . getrennten
St . befindliche Luftm . Mau wieder¬
holt nun stets abwechselnd die 2. und
3. Tour . Is4,s5sz

11r. 11. Dessin zu Decken»
Lmnpcntellcrn und dcrgl.

voiut -russs und Fijchgrätcnstich-Stickerei.
Diese Stickerei wird auf blauem

Fries mit olivefarbcncr Hamburger
Wolle in zwei Nuancen , sowie mit
blauer , rother , gelber , bronzc - und
olivefarbcncr gespaltener Filosellc-
scide im Kreuz -, Fischgrätcnstich und
poiut -russs gearbeitet . Zur Her¬
stellung derselben hat man das Dessin
nach Abbildung auf den Stoff zu
übertragen , längs der Contouren,
ausfchließlich der kleinen Carrcaufiguren an den Ecken, einen
Faden olivefarbcncr Wolle zu leiten und denselben mit Ueber-
sangstichcn von bronzefarbencr Filoscllcscidc zu befestigen. Für
die Carrcaufiguren werden Fäden hellerer olivcfarbener
Wolle kreuzweise gespannt , auf den Kreuzpunkten einfache
Kreuzstiche mit gelber Seide ausgeführt , die laugen Stiche
in den Carrcaux mit bronzefarbencr , die im Fischgrätcnstich
gearbeiteten Kreise mit olivefarbcncr und die äußere Fisch-
grätenstichrcihe mit hellblauer gespalteter Filosclleseide herge¬
stellt. Die Füllung der Zackcnfiguren arbeitet man mit rother,
die Figuren zwischen denselben mit olivcfarbener Seide im
point -russo und führt die Begrenzung der äußeren Contour
mit gelber Seide im Languettcnstich aus . ^ 4,900;

Nr. 12. Vierter Theil eines Drckchens.
Filet -Arbeit.

Den Fond dieses Dcckchens stellt man in geradem Filet
mit orsroo -farbener Cordonnetseide her , durchstopft ihn im
point -cko-roxriss mit hell- und duukclolivcfarbener Filoselle-
scidc, sowie im zzoint -ck'ssxrit mit hellolivefarbencr Brillautwollc
und führt die Zacken am Ausicurand mit dunkler Seide im
Languettcnstich aus . Die Dcssinfigur in der Mitte der Decke
arbeitet mau mit tsrracotta , und hellblauer Chcnille , sowie
mit Brillautwollc , wählt für die Stcrnfigureu und die Räd¬
chen gleiche, sowie rothbraune und ersms -farbcnc Chcnille und
führt die Umrandung des mittleren Theils und die Kreuz¬
stiche mit olivefarbcncr Chcnille aus . Der überstehende Filet¬
fond wird längs der Zacken fortgeschnitten.

11r. 13. Hälfte einer Drkleidnng zu Toilrttcickisscil.
Sachets und dergl.

Plattstich-Stickerei und brockerie ck'Lsxaxne.
(Von Frl . Julie Victor , Vorsteherin der Knnstgcwerbc - und

Frauenarbeits -Schule in Wiesbaden .)

Diese Stickerei ist anst vieit-

Shirtiug;
hierauf näht

man sämmt-
liehen Figuren

längs der Contour
einen doppelten Faden

feiner Goldschnur theils
mit blauer , theils mit rosa
Seide im Langucttenstich
auf und führt mit dem
äußeren GoldfadenPicots
in gleichmäßigen Zwi-
schcnräumcn aus , die den

cor^

Xr . IS. Xuoxt aus drouairteui
Alktall . Hüllte cker vrixiualxrüsso.  11l ' . 10 . Mnppp zu

Photographien.
Dessin : Vordcrs . d. Suppl .. Nr . VI , Fig . SS.

Die Deckel der Mappe sind aus
starkem Carton gefertigt und auf der

MA Außenseite mit grauem Segeltuch , in-
>" 4 rothem Atlas bekleidet. Den

tür die obere Seite bestimmten Theil
MM des Segeltuches hat man zuvor mit

Stickerei verziert , deren Dessin Fig . 2Z
MtlM des heutigen Supplements giebt , sowie

mit einem Monogramm ausgestattet.
Nachdem das Dessin auf den Stoff über¬
tragen ist, führt man die Stickerei mit
rother Cordonnctscidc im Platt -, Ket¬
ten -, Stiel -, Fischgräten -, Kuätcheustich
und point russo ans , befestigt das Se¬
geltuch auf dem Carton , verbindet
beide Dcckclhälftcn durch einen Streifen
aus Segeltuch und Atlas als Futter,
bringt innen auf der unteren Hälfte
Ucbcrschläge an , welche aus Carton
hergestellt und mit Atlas bekleidet sind,
und versieht die Mappe nach Abbildung
mit einer Einfassung von rothem At-

Xr . 16. Sxauxe aus Aeckreüter uuck^ tlasseüuur . Hüllte cker Orlxinalgrüsss. MlM lasband , sowie zum Schließen mit glci-
chen Bändern.

11r. 20 u. 21. Drsjlnfigilreil zu llvtizdüchoinn. !>gl.
Platt -, Sticlstich -Stickerci  und  poiut -russo.

Mau arbeitet dieselben auf einem Fond von Atlas oder
Scidcnreps mit verschiedenfarbiger Seide im Platt -, Stiel -,
Ketten -, Knötchcnstich und poiut -russo.

11r. 24. Hut für Mädchen von 3—5 Jahren.
Das aus Steifgazc gefertigte Gestell dieses Hutes hat einen

vorn 11, hinten 8 Cent , hohen Kopf und eine vorn gespaltene,
daselbst 7 , hinten 3 Cent , breite Krempe ; letztere ist auf
der Außen - und Innenseite mit einem in Falten gereih¬
ten Schrägstreifcn von rothbrauncm Plüsch bekleidet. Lockig
gewebter ersras farbcucr Mohairstoff , dessen durchbrochener
Fond mit Silberfädcn durchschossen ist , überdeckt , in der
Weise der Abbildung in Falten geordnet , den Kopf des
Hutes , welcher in der vorderen Mitte mit Schlingen und En¬
den von 2 '/z Cent , breitem oräiuo -farbeuen Atlasband garnirt
ist. Zwei Schmucknadcln halten in der Hinteren Mitte die
Faltculagen des Kopftheils zusammen , eine gleiche Nadel ist
an der rechten Seite durch das Band gesteckt.

11r. 25. Hut für Mädchen bis zu einem Jahr.
Der aus Steifgazc gefertigte Kopftheil dieses Hutes ist

mit elfenbeinfarbenem gemusterten oropo -cko-Otiino bekleidet,
den man mit Mull unterlegt , vorn in Falten geordnet und
hinten , eine kleine Gardine bildend , in Falten arraugirt hat;
letztere ist am unteren Rand mit einem I '/, Ecut . breiten,
ü plisso gefalteten Gazcband begrenzt und mit weißer Spitze
überdeckt. Die vorn hochstehende, 7 Cent , breite , nach den Sei¬
ten hin abgerundete Krempe aus elfenbeinfarbenem Atlas in
doppelter Stosslagc ist längs des vorderen Randes , sowie in
lck/2 Cent , breiten Zwischenräumcn je 2mal über Drahteinlage
eingekraust , am Außcnrande in gleicher Weise wie die Gar¬
dine begrenzt , mit Spitze überdeckt und vorn wellenförmig gc-

bogen. Eine unterhalb derselben
angebrachte , mit schmalen Band-
schlingen verzierte Rüsche aus mit
Spitze besetzten Tüllstreifcn , sowie
Biudcbändcr und Schleifen von
2 '/? Cent , breitem gclbrosa Sam-
mctband vervollständigen den Hut.

Xr . 13. Xälkts einer Lslileiäuug au?
Doilettsulcisssu , Sacüets uuck ckergl.

klattstick -Stiekerei uuck drockerie ck'Lsga^ue.
Xr . IS.

Viagus aus
Asckreütsr uuä

tttlassekuur.
Mitte cker

vrixinalgrvsse.

Xr . 17.
VIague aus

^eckreüter uuck
Ätlasssduur.

Mitte cker
vriginaixrüsse.

Xr . 19. Ilaxxs auvüatogragüieu.
Vossia: Vvrckers. 6. Luppi., Xr. VI, I-i^. 23.

Xr . 21. vessiuÜAur au Xotia-
düoüeru uuck ckergt. I'Iatt -, Stiel.

stieü -Lticieerei uuck xoint -ruDse.
Xr . 29 . vsssiuli ^ur au Xotiar
düeüeru uuck cker̂ I. I' Iatt -, Stiel.

stisü -Lticiierei uuck xoiut -russe. Xr . 22 . vatte auur Hut Xr . 29 . Vrixinalxrvsss. Vlattstick -Lticlceiei.
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Nr.  37 , 50  ml!> 51.  Schurze mit
gehäkeltem Zwischensatz und Spitze. M

Der Sazar.

Diese Schürze aus cräras - farbcncr
Müllergazc hat man »ach Abb. mit einem
gehäkelten Zwischensatz und einer Spitze ver¬
ziert, deren Dessins die Abb. Nr. 50 und 51
geben. Zur Herstellung derselben richtet man
einen 58 Cent, breiten, 52 Cent, hohen Theil
ans Müllergazc her, legt ihn am oberen
Rande bis ans 22 Cent. Breite in Falten
und steppt daselbst, doch erst nachdem
der Latz' gegengenäht ist, einen 3'/ , Cent,
breiten Stofftheil von der Rückseite gegen.
Dem unteren Rand schließt sich der gehäkelte
Zwischensatz, dann ein 5 Cent, breiter ge¬
säumter Stosfstrcifen und schließlich die ge¬
häkelte Spitze an. Für den Latzthcil stellt
man einen 12 Cent, hohen. 21 Cent, breiten
Theil her, ordnet ihn nach Abb. in Falten
und näht ihn der Schürze gegen. Den
oberen Rand des Latzes begrenzt eine schma¬
lere Spitze. Bindcbändcr aus rothem Atlas-
bnnd vervollständigen die Schürze. Zur
Herstellung des der Länge nach in 2 Hälften
ausgeführten Zwischensatzes arbeitet man mit
Hauschild'schem drellirten Garn Nr. 50
1. Tour : * 17 Luftm. (Lustmascheu), die
letzten 15 derselben mit 1 f. K. (festen Kct-
tcnmaschc) zur Rundung geschlossen,  2  Luftm.,
der 1. der 17 Luftm. ang. (angeschlungen),
11 St . (Stäbchenmaschen), deren 2. und 3.,
5. und  5 ., 8 . und l>. je durch 1 P . (Picot,
das sind 4 Luftm. und 1 feste Masche in die
1. derselben) getrennt sind, um die nächsten
7 Luftm. der Rundung , vom * wiederholt.

2. Tour : An der anderen Seite der 1.
Tour zurückgehend, 1 P ., dann stets 12 St .,
deren 3. und 4., 5. und 7., 9. und 10. je
durch 1 P . getrennt sind, um die noch freien
7 Lnftm. der nächsten Rundung, am Schluß
t P . und 1 f. K. in die 1. Lnstm. der 1.
Tour . — 3. Tour : 1 dpt. St . (doppelte
Stäbchcnmasche) in die 1. St . der 1. Tour,
3 Lnftm., * 2mal abwechselnd1 f. M. (feste
Masche) in die mittlere der auf das nächste
P . folgenden 3 St ., 7 Luftm., doch hat
man mit den letzten 7 Lnftm. 2 P . zu
übergehen, vom * wiederholt; zuletzt 3
Lnstm., i dpt. St . in das zwcitfolgendc P.

- 4. Tour : Wie die vorige Tour , doch in
die  M.  der  2.  Tour . Zu beiden Seiten der
so weit gediehcncu Hälfte führt man nun
noch je 1 Tour aus , in welcher stets ab¬
wechselnd2 durch  1 P.  getrennte f.  M.  um
die nächsten7 Luftm. und 7 Lnftm. zu häkeln
sind. Die 2. Hälfte wird in gleicher Weise
ausgeführt , doch hat man in der letzten
Tour derselben für die Verbindung mit der
I . Hälfte stets statt der 7 Lnftm. 3 Lnftm.,
1 f.  M.  um die correspondircnden 7 Luftm.
der letzten Tour der 1. Hälfte (von der
Rückseite aus um dieselben stechend) und 3
Luftm. zu häkeln. An beiden Seiten des
Zwischensatzes arbeitet mau je 1 Tour : Stets
abwechselnd  1  f.  M.  um die nächsten 7
Lnftm., 5 Luftm.

kick»
igsW-

>««cl>r.:
tiuxi'I-,

Kr. 24. Lut kür blääebeu von 3—5 labreu Kr. 25. Hut kür Älääebeu bis -m einein labr.

Kr, 27. (resellsebaktstoilette aus satiu merveilleux unü SsiüeuAase.
Rosobr.: Vorctors. 4. Lnppt.

Kr. 28. Xtei.4 aus Lueb
r. SS.)

mit Krimmers toll. Vorckeransicbt.
Roscbr.- Vorder». <1. Snz>i>I.
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Die den oberen Rand des Latzes
begrenzende Spitze wird in gleicher Weise
wie der Zwischensatz gearbeitet, doch hat
man die 3 Touren an einer Seite des¬
selben unausgeführt zu lassen. Die Spitze
am unteren Rand der Schürze ist der
Quere nach i» hin- und zurückgehenden
Touren aus einem Anschlage von 23 M.
zu häkeln: i . Tour : Die nächsten 15
M . übg. (Übergängen), 2 durch 1 P . ge¬
trennte f. M. in die folgende M., 7
Lnstm., 5  M . übg.. 2 durch 1 P.  ge¬
trennte f. M. in die nächste M . — 2.
Tour : 2mal abwechselnd 7 Luftm., 2
durch 1 P . getrennte f. M. um die auf
das nächste P . folgenden Lnstm. der vo¬
rigen Tour . — 3. bis 5. Tour : Wie
die vorige Tour , doch am Schluß der
5. Tour 5 17 Lnstm., die letzten 15 der¬
selben mit 1 s. K. zur Nundung geschlos¬
sen, 2 Luftm., der 1. der 17 Lnftm.
»rüg., 11 St . , deren 2. und 3., 5. und
15., 8. und 9. je durch 1 P . getrennt sind,
um die nächsten 7 Luftm. der Rundung,
vom * noch 2mal wiederholt. — 7. Tour:
1 P ., dann 3mal 12 St ., deren 3. und
4 ., 0. und 7., 9. und 10. je durch 1 P.
.getrennt sind, um die noch freien 7
Luftm. der nächsten Nundung der vorigen
Tour , dann 1 s. M. um die nächste s.
M . und hierauf wie die 2. Tour . — 8.
Tour : Wie die 2. Tour, dann 3 Luftm,,
^ 2mal abwechselnd t s. M. in die mitt¬
lere der auf das nächsteP . folgenden 3
St . der vorigen Tour , 7 Lustm., doch
mit den letzten 7 Lnftm. 2 P . übg.,
vom ^ noch tmal wiederholt, dann Kmäl
.abwechselnd1 f. M.  um die mittlere der
nächsten 3 St ., 7 Luftm., s- 2 P . übg.,
:2inal abwechselnd i f. M. in die mitt¬
lere der nächsten3 St ., 7 Lnstm., vom s-
noch imal wiederholt, doch statt der letz¬
ten 7 Luftm. nur 3 Luftm., dann 1 f.
M . um die senkrechten Glieder der letz¬
ten f. M. der 4. Tour , 3 Lnftm., 1 f.
M . um die senkrechten Glieder der letzten
f. M. der 2. Tour . — 9. Tour : 3 Luftm.,
43mal abwechselnd2 durch 1 P , getrennte
s. M. um die nächsten 7 Luftm. der vo¬
rigen Tour , 7 Lnstm., doch zuletzt statt
7 nur 3 Luftm., dann 1 dpt. St . um
die vor dem nächsten P . befindliche s.
M ., hieraus wie die 2. Tour , doch statt
der ersten 7 Lnstm. nur 3 Luftm. Man
wiederholt nun stets die 2. bis 9. Tour,
doch hat man bei jeder Wiederholung
der letzten Tour statt jedes der ersten
4 je aus 7 Luftm. bestehenden Luft-
maschcnbogcns stets 3 Luftm., 1 f. M.
um die gegenüber befindlichen 7 Luftm.
der letzten Tour des vorigen Muster¬
satzes und 3 Luftm. zu häkeln. An der
eine gerade Linie bildenden Seite der
Spitze arbeitet mau nun der Länge nach
1 Tour stets abwechselnd 1 St . um die
noch freien Glieder der nächsten7 Luftm.,
4 LuftM.

Kr. 29, Hut aus Lsiüeurexs mit ^estivbteu katteu.
(Ltoi2u Xr. SS.) Rvscbr.: Rück». 4. Suxi>I.

Kr. 30. Hut aus Summst, Roocbr.: Rucks. 6. Lupxt.

Kr. 33. Sebür?« aus UaumvoUeusatiu.
Ar. V, Dix. 22. i ,

Ar. 42. kür Xna-den
von 7—9 5a.üren.

Loknitd und Dssolir.: Vordere
ll. Suppl., Ar. II, I'iA. 9—17.

Ar. 43. Alantel kür ZküdoüeN
von 2—4 daüreii.

Loünitt Tind Dssoür.: Düeics. d.
Suppl., Ar. IX, I'iA. 39—15.

Hr. 31. Hut a.N3 La.Niiv.e1. Dssekr.: Rüeks. d. Luxxl.
Ar. 32. Rill ans Lammet. Dsseür.: Düeks. d. Luxpl.

Ar. 35. Lekür̂ e kür Aääcd-
3—4 düüren. Soünitt, Dessin»
Vorders. d. Luxxl., Ar.III, ?i?^
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Ar. 36. Leüürse kür Rinder von 2—3
5küren. Leünitt, Dessin und Doseür.:
Rüyks. d. Luppl., Ar. X, Diß. 46—49.

Ar. 34. Leüürse s.n3 Latiat.
Doselir.: Düeks. d. Luppl.
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Ar. 40. Lteüüra-̂ en. Ar. 37. Loüür̂ e mit ^eüäüeltem
2ivi3vüeN3a.t2 NNä Lxit̂ e.

(Hieran Ar. 50 und 51.) der: Tunlelblau, -! Hellblau, lo Fond.
Kr. 39. Roräüre>̂ ^ r. 38. Xrcussticb-Ltickerei.

Kr. 38. Lcbürre aus Laumvolleu-
Satin. iNioron Kr. 3!t)

Kr. 41. StebbraUeu.

Kr. 44, Xisiü kür bläüebsu von
6—8 labreu . Vorüerausiebt.

lKiorru Xr. 20.) Sctmltlu. Vosclir.:
Rucks. 4.Luxpl, Kr.VII, Ri?.21—31.

Kr. 45. raietst kür Knaben
von 3—5 labreu.

Lcbnttt null Roscbr. : Rucks 4.
8l>I>I>I., Xr. VIII, R!z. 32- 38.
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Xr . 46 . Ks.r4iileulis .1tcr . I' ä'ielsibeit . Lallte äer krixlnalxrvsse.

Dr. 38 nn!> 39 . Schürze aus Dänin-
wallensatiu.

Für diese Schürze ist ein 60 Cent , breiter,
54 Cent , langer Theil von dunkelblauem Banm-
wollcnsatin erforderlich , der am unteren Rande
mit in Cent , breiter Filetgnipürcspitzc begrenzt
wird , welche man mit farbigem Garn dnrchstopft
hat ; außerdem zieren die Schürze zwei im Kreuz¬
stich mit braunem und blauem Garn auf Cane-
vasband ausgeführte Bordüren , deren Dessin
Abb . Nr . 39 giebt . Am oberen Rande reiht man
die Schürze , ein 1Cent , breites Köpfchen bil¬
dend , nach Abb. 5mal in je 1 '/ , Cent , großen
Zwischcnräumcn in Falten und setzt ihr daselbst
einen 22 Cent , breiten , 11 Cent , hohen Latztheil
gegen , der mit Guipürespitze , sowie mit einer
gestickten Bordüre ausgestattet und am unteren Rande
bis ans 10 Cent . Breite 2mal in Falten gereiht ist;
6 Cent , breite , 65 Cent , lange Stoffbändcr vervollstän¬
digen die Schürze.

Ur. 40 . Strhkrngrn.
Für denselben hat man einen 40 Cent , weiten , 5

Cent , breiten gerundeten Stehkragen aus schicscrgraucm
Sammet hergestellt , mit Seide als Futter versehen und
mit Zacken garnirt ; letztere bestehen aus Tüll , welcher reihen¬
weise mit schwarzen Chenillcsäden überspannt und mit
Bleipcrlcn von verschiedener Größe verziert ist. Den oberen
Rand des Kragens begrenzt eine Reihe großer Blei-
perlen.

Dr. 41 . Stehkragen.
Zur Herstellung desselben ist ein 39 '/ , Cent , weiter,

in der Hinteren Mitte 4, nach den Enden hin 3 '/ , Cent,
breiter Kragenthcil aus lchmfarbenem Atlas in doppelter
Stofflagc erforderlich , den man mit Stcifcinlagc versieht;
derselbe wird mit aus Goldfaden und weißer Chcnillc
gedrehter Schnur und mit bronzirtcn Holzpcrlcn reihen¬
weise verziert.

Dr. 46 . Gardinrnhaltrr.
Hiikclarbcit.

Unser Original ist mit starkem olivcsarbcncm und
rothbraunem drellirtcn Garn gearbeitet , und
zwar die Rosetten und Zweige des mittleren
Theiles mit olivcsarbcncm , der Rand so¬
wie der gnipürcartigc Fond und die Schlingen
an beiden Enden mit rothbrauncm Garn.
Zur Herstellung des GardinenhaltcrS hat man
zunächst die mittlere Rosette von der Mitte
aus ans einem mit 1 f. K. (festen Kettcn-
maschc) zur Rundung geschlossenen Anschlage
von 14 Lnstm . (Lnftmaschen ) zu arbeiten , 1.
Tour : 24 f. M . (feste Maschen ) um die Run¬
dung , 1 f. K. in die erste dieser 24 f. M . —
2. Tour : 4 Luftm ., 23 je durch 1 Luftm.
getrennte St . (Stäbchenmaschen ) um die näch¬
sten 23 M . (Maschen) der vorigen Tour , 1
Luftm ., 1 f. K. in die 3. der ersten 4 Lnstm.
dieser Tour . — 3. Tour : * 6 f. M . in die
vorderen Glieder der nächsten 6 M . der vo¬
rigen Tour , für 1 Blättchen 7 Lnstm ., 1 f.
K.  in die vorige f. M., 1  Lnstm ., 12 f. M.
um die vorigen 7 Luftm ., die Arb . gew. (die

Xr . 49 . Scblnnunerkissen mit Stickerei.

Arbeit gewendet und ans den vorigen M . zu¬
rückgehend), 1 Lnstm ., 13 f. M . in die Hinteren
Glieder der nächsten 13 M ., 1 f.  K.  in die vor¬
letzte der zuvor gehäkelten f. M . der vorigen
Tour , die Arb . gew., 1 Lnstm ., 14 f. M . in
die Hinteren Glieder der nächsten 14 M . ; hier¬
mit ist das Blättchen vollendet , vom ^ „ gch
7mal wiederholt , zuletzt 1 f.  K.  in die 1. f. M.
dieser Tour . — 4. Tour : 5 Luftm ., dann 23
je durch 2 Lnstm . getrennte St . in die noch
freien Glieder der 23 St . der vorletzten Tour
(die M . der vorigen Tour nach der Außenseite
umlegend ) ; zuletzt 2 Lnstm . , 1 f. K.  in die 3.
der ersten 5 Luftm . dieser Tour . — 5. Tour:
2 s. M . in die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , 1 Blättchen wie das in der vorletzten
Tour beschriebene , 9 f. M . in die nächsten 9

M . der vorigen Tour , vom * noch ?,nal wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung von der 2. der
letzten 14 f. M . des nächsten Blättchens aus für ein
Verbindungsglied 2 Lnstm . zu häkeln , der 13. der 14
f. M . des vorigen Blättchcns ang . (angeschlungen ) , 1
Lnstm ., 1 f.  K.  in das auf der Rückseite befindliche Glied
der mittleren der ersten 12 f. M . des oberhalb befind¬
lichen Blättchens der vorletzten Tour , 1 Luftm ., 1 f.  K.
in die f. M ., von welcher das Verbindungsglied aus¬
ging ; außerdem sind bei Ausführung des letzten Blätt¬
chcns noch ein entsprechendes Verbindungsglied von
der 13 . der letzten 14 f. M . zu der 2. dieser 14
f. M . sdes 1. Blättchcns und bei der letzten Wieder¬
holung statt der letzten 9 s. M . nur 7 f. M . und 1 f.
K.  in die 1. der ersten beiden s. M. dieser Tour zu
häkeln . Hiermit ist die mittlere Rosette vollendet.
Für jede der zu beiden Seiten befindlichen kleineren
Rosetten , die in derselben Weise herzustellen sind , zählt
der Anschlag nur 9 Luftm ., die 1. Tour nur 15 s. M .,
da statt 8 Blättchcn nur deren 6 in der 3 . und 5.
Tour zur Ausführung kommen. Hierauf arbeitet man
den die mittlere Rosette mit einer der kleinen Rosetten
verbindenden Zweig ans einem Anschlage von 27 Luftm .,
der 8. M . am Außcnrandc des 3. Blättchens der kleinen
Rosette ang ., 4 f. M . in die nächsten 4 der 27 Anschlag¬
maschen, für 1 Blatt mit Stiel 16 Luftm ., auf den¬
selben zurückgehend die nächste M . übg . (Übergängen ),
7 f. M . in die folgenden 7 M ., ^ die Arb . gew ., die
nächste M . übg ., 6 f. M . in die folgenden 6 M .,

3 Luftm ., die nächste M . Übergängen , 6 f. M.
in die folgenden 6 M ., 2 f.  K.  in die näch¬
sten beiden M ., vom * noch 5mal wiederholt,
doch hat man bei der 3. Wiederholung die
3. Lnstm . der mittleren f. M . des 1. Blätt¬
chens am Außenrande der großen Rosette an¬
zuschlingen und die letzte ' s. K.  in die letzte
f.  K.  der 2. Wiederholung zu häkeln , außer¬
dem vor der 4. Wiederholung 1 f. K.  in die
letzte f. K.  der 1. Wiederholung zu arbeiten
und die letzte s. K.  in die 7. der ersten 7 f.
M . zu häkeln ; dann folgen für den Stiel 8
f.  K.  in die nächsten noch freien M . der 16
Lnstm ., 1 Lnstm ., 1 f. K.  in die vor Beginn
des Blattes befindliche f. M ., 7mal abwech¬
selnd 3 f. M . in die nächsten 3 der 27 An-
schlagmaschcn, 1 P. (Picot , das sind 4 Luftm.
und 1 s. K.  in die vorige f. M .), doch hat
man von der 2. Luftm . des 5. P . aus für
1 Verbindungsglied 3 Lnstm . zu häkeln , dein
vorigen  P.  ang ., 3 Luftm ., der letzten Zacken-

Xr . SV. kekskelter Dinsstü snr Scdärse Xr . 37.
k'ÄM'

Xr . S2. Noräüre sn Decken etc. Doint-russe uaä Xettensticb -Ltickerei. Xr . S1. kebskelte Sxitse mir Sckärse Xr . 37,



sNr . 41 . 2. November 1885. 31. Jahrgangs Der Sazar. 431

Nr . S3. Htbiä aus Inell mit Xriannerstolk.
Hückaosiodt. üi . ss.)

spitze des vorigen Blattes ang, , 3 Luftm,,
1 s. K, in die 2. Lustm , des P ., von
welchem dieses Verbindungsglied ausging,
und hierauf das P , vollendet , dann 2
f. M , in die nächsten beiden M ., der
M . des 1. Blättchens und der M , des
letzten Blättchens der großen Rosette
ang ., in welche das von dem oberhalb
derselben befindlichen Blättchen aus¬
gehende Verbindungsglied gehäkelt wurde,
hierauf an der anderen Seite der 27 An¬
schlagmaschen zurückgehend , 8mal ab¬
wechselnd 3 f. M . in die nächsten 3 M .,

!7r. S4. Hautet ans Setrteikengarngevebe.
ttüetiansteüt . (Tu Xr. 57.) Lelinitt u. NsscNr.:

des folgenden Blättchcns , 2 Lnftm ., 1 f.
M . in die mittlere Zacke des Blattes am
nächsten Zweige , 4 Lnftm . , der 8. der
vorigen 13 Luftm . ang ., 6 Lnftm ., 1 f.
M . in die nächste Zacke, 6 Luftm ., 1 dpt.
St . in die folgende Zacke, doch wird das
obere Glied derselben noch nicht zugc-
schürzt, 1 dreif . St . (dreifache Stübchen-
masche) in das nächste P . des Zweiges,
das obere Glied derselben mit dem obe¬
ren Gliede der vorigen dpt . St . zusammen
zngeschürzt, 7 Luftm ., -s 2 durch 9 Luftm.
getrennte drcis . St . in die mittlere der

Xr . SS, Ltetä ans Saminst nnä vetonrs -krtse,
Lsselir.: ü-iieks. ü. Luxxl.

Hr . Sk. XlsiS aus bestreiktem IVclloustokk.

I7r. S7. Dlautel aus Sollleiksubarubsvebs . Voräerausiebt.
Xr. 54.) gevuitt u. LsseNr. : Voräers. N. Luppl., Xr. I , üix.

1 P ., doch hat man von der 2. Luftm . des 6. P . aus
ein Blatt nebst Stiel wie das zuvor beschriebene zu
arbeiten , dessen 1. Zacke dem 3. der an dieser Seite
ausgeführten P . angeschlungen wird , hierauf folgen noch
2 f. M . in die nächsten 2 M . und 1 f. K. in die
nächste M . der Rosette , worauf man den Faden be¬
festigt und abschneidet . Der die 2. der kleinen Rosetten
mit der großen Rosette verbindende Zweig wird in
gleicher Weise ausgeführt , doch hat man ihn der großen
Rosette zwischen dem 4. und 5. Blüttchen anzuschlingen.
Hierauf stellt man den kleinen Zweig , welcher an die
entgegengesetzte Seite der kleinen Rosette trifft , ans
einem Anschlage von 21 M . her, der M . des 1. Blätt¬
chens und der M . des letzten Blättchcns der kleinen
Rosette ang ., in welche das von dem oberhalb der¬
selben befindlichen Blättchcn ausgehende Verbindungs¬
glied gehäkelt wurde , Kmal abwechselnd 3 f. M . in die
nächsten 3 M ., 1 P ., doch hat man statt des 5. P.
1 kleineres Blatt als das zuvor beschriebene auszuführen,
für welches statt 16 Luftm . nur 12 Lnftm . zu häkeln
sind , da der Stiel statt 8 nur 4 M . zählt , ferner das
Blatt statt 7 nur 5 Zacken groß zu arbeiten , von denen
die 3. die Mitte bildet , und ist die 1. Zacke dem 3. der
zuvor gearbeiteten P . anzuschlingen ; nach Vollendung
des auf dieses Blatt folgenden P . sind noch 2 f. M.
in die nächsten beiden M . zu arbeiten , hierauf 3 f. M.
in die folgende M ., 2 f. M . in die nächsten beiden
M ., an der anderen Seite der Anschlagmaschen 6mal
abwechselnd 1 P ., 3 f. M . in die folgenden 3 M ., zu¬
letzt 1 f. K. in die nächste M . der Rosette , den Faden
befestigt und abgeschnitten . Ist auch der Zweig , welcher
die 2. kleine Rosette vollendet , ausgeführt , so begrenzt
man die soweit gediehcne Arbeit mit dem Rand und
führt in der 1. Tour desselben gleichzeitig den Gni-
pürefond innerhalb der zuvor gearbeiteten Rosetten und
Zweige aus : 1. Tour : * 1 St . um die mittlere M.
am Anßcnrand des 3. Blättchens der großen Rosette,
13 Luftm . , 1 P . abw . (Picot abwärts , das sind 5
Lustm ., der 1. derselben ang .), 2 Lnftm ., 1 f. M . um
die vicrtfolgende noch freie M . am Außcnrande des
nächsten Blättchcns der Rosette , 2 Lnftm ., 1 P . abw .,
1 f. M . in die mittlere Zacke des nächsten Blattes,
5 Lnftm ., der 9. der vorigen 13 Lnftm . ang ., 9 Lnftm .,
1 f. M . in die folgende Zacke des Blattes , 3 Lnftm .,
1 f. M . in die nächste Zacke des Blattes , 13 Lnftm .,
1 P ., 4 Lnftm ., 1 St . in die 5. der 8 f. K. des Blatt¬
stieles , 1 Luftm ., 1 P ., 3 Luftm ., i St . um das vor
der kleinen Rosette befindliche P ., S Lnftm ., 1 f. M . um
die vicrtfolgende noch freie M . des nächsten Blättchcns
der Rosette , 3 Lustm ., 1 P ., 10 Lnftm ., der 9. der
vorigen 13 Luftm . ang ., 6 Luftm ., 1 f. M . in die 4.
der vorigen 10 Lnftm ., 8 Luftm ., 1 St . um die dritt-
solgendc M . des Blättchens , 10 Luftm ., 1 f. M . um
die scchstfolgcnde noch freie M . des nächsten Blättchens,
13 Lnftm ., 1 f. M . um die drittfolgende noch freie M. Ar . 68. Alautel aus XamiuAarustoü '.

IZssedr. : NüLks. Ä. Lupxl.
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dlr . SS. latllo aus Kaschmir.
Iloseiir.: Ruelcs. cl. Lunnl.

Nr . 47 und 48 . Gordüreu zu Kinderkleidern,
Wiischcbündern, Schürzen und dcrgl.

Kreuzstich -Stickerei und xoint -russe.

Diese Bordüren sind auf einem weißen canevasartigcn
Band , das zu beiden Seiten mit Picots abschließt, mit blauem
und rothem Garn im Kreuzstich und point -russs gearbeitet
und zwar führt man den Kreuzstich je über einen Doppelfaden
Höhe und Breite des Gewebes , den poiut -russs mit Berück¬
sichtigung der Abbildungen aus.

Nr . 49 . Schlummerkissen mit Stickerei.
Das weiche Polster dieses viereckigen, 81 Cent , großen,

mit einem gestickten Blnmenzweig verzierten Kissens ist theils
mit törraootta -farbenem , theils mit olivcfarbenem Plüsch be¬
kleidet und hat man denselben der Abb . gemäß derartig anein¬
ander gefügt , daß der Stiel des Blumenzweiges die Vcrbin-
dungsiiaht deckt. Zur Herstellung desselben applicirt man für
die Blüthen hellolivc - und hcll -torraoott -r-farbcnen Atlas , für
die Blätter Brocatstosf , umrandet sämmtliche Figuren mit gleich¬
farbiger Chenille , die mit Ueberfaugstichcn von feiner Seide
befestigt wird , füllt die Blätter mit Chenille und rothbrauncr
Scidcnschnur in gleicher Weise und führt die übrige Stickerei
mit tsrrueotta - und olivcfarbencr Chenille , mit Metallschnnr,
Krausgcspinnst und japanischem Goldfaden , mit verschiedenfar¬
bigem Lahn , sowie mit tsrruootta - und olivefarbener Filoselle-
scidc im Platt -, Knötchcnstich und xoint -russo aus . Nach Voll¬
endung der Stickerei (für dieselbe kann auch ein in Maschincn-
stickcrci ausgeführter Blnmenzweig verwendet werden ), versieht
man das Kissen mit tsrraoottu -farbencm Atlas als Futter , be¬
grenzt es an den oberen beiden Seiten mit starker gleichfarbiger
Scidcnschnur , die an den Enden je in einen Knoten geschlungen
wird und bringt zum Anhängen des Kissens gleiche Schnur an -,
die Enden derselben sind in Schlingen zu ordnen und durch
einen Bällchcnbüschcl aus tsrruaotta - und olivefarbener Wolle,
sowie durch gleichfarbige mit verschiedenfarbiger Seide unter¬
mischte Quasten zusammenzufassen . An den noch freien Seiten
stattet man das Kissen mit einer breiten Passeincntericfranze
aus , die mit Bällchen und Quästchen abschließt , und befestigt
außerdem an den Ecken je 2 Wvllenbällchen.

Hr . 60 . Daillo ausDuoü.

am Ende des Zweiges in 1 M.
gehäkelten 3 f. M ., 4 Lustm ., >
dpt . St . in das nächste P ., 6
Lustm ., 1. St . in das zweitfvl-
gcnde P ., 6 Lnftm ., 1 dpt . St.
in das zwcitfolgcnde P ., 8 Lustm .,
1 halbe St . »in die sechstfolgendc
der noch freien M . des nächsten
Blättchcns der Rosette , 10 Lustm .,
1 St . um die sechstfolgendc der
noch freien M . des folgenden
Blättchcns , 11 Lustm ., 1P . abw ..
3 Lustm . , 1 St . » in die dritt-
solgcndc noch freie M . des näch¬
sten Blättchens , 3 Lustm ., 1 P .,
3 Lustm ., sl St . in die 1. M.
des Stiels des nächsten Blattes,
3 Lnftm ., I P ., 1» Lustm ., der
10. der vorigen 11 Lustm . ang .,
6 Lustm ., 1 f. M . in die 1. der
vorigen 10 Lustm ., 7 Lustm ., 1
dreif . St . in die nächste Zacke
des folgenden Blattes , 13 Lustm .,
1 P . abw ., 3 Lustm ., 1 s. M.
in die zwcitfolgcnde Zacke des
Blattes , 3 Lnftm ., 1 P . abw .,
1 f. M . um die vicrtfolgcndc
noch freie M . des nächsten Blätt¬
chcns der Rosette , 6 Lnftm ., der
10. der vorigen 13 Lustm . ang .,
7 Lustm ., i dpt . St . um die
drittfolgcndc M . desselben Blätt¬
chens, '7 Lustm ., vom * noch
imal wiederholt ; znlctzt 1 f. K.
in die 1. St . dieser Tour . —
2. Tour : Stets 1 f. M . in
jede M . der vorigen Tour . —
3 . Tour ! 1 Lnftm ., die Arb.
gew ., stets 1 s. M . in das Hin¬
tere Glied jeder M . der vorigen
Tour , zuletzt 1 f. K. in die 1.
s. M . dieser Tour . — 1. Tour:
Die Arb . gew., 2 f. M . in die
Hinteren Glieder der nächsten
beiden M ., dann stets abwech¬
selnd 1 P ., ü f. M . in die Hin¬
teren Glieder der nächste» S M .,
zuletzt statt 5 nur 3 s. M . in
die nächsten 1 M . und 1 f. K.
in die 1 f. M . dieser Tour . —
S. Tour : Stets abwechselnd 7
Lustm ., 2 f. M . um die 3. und
1 . der nächsten ö f. M . der vo¬
rigen Tour ; zuletzt statt der 2.
f . M . 1. f. K. in die 1. f. M.
dieser Tour . Jede der Schlingen
an beiden Enden des Gardinen-
haltcrS ist auf einem Anschlage
von 50 M . gearbeitet und be¬
steht in 3 hin - und zurückgehend
gehäkelten Touren f. M . ; die
Randmaschen der Qncrründer
ffind an betreffender Stelle dem
Gardinenhalter anzuschlingen.

Nr . 52 . Sordüre zu
Decken etc.

?oint -russs - und Kettenstich -Stickerei

Die Bordüre ist auf ererus-
farbcncm durchbrochenem Gewebe
mit verschiedenfarbiger Hamburger
Wolle , Filoscllcscidc und feiner
Chenille hergestellt . Man arbeitet
zunächst für den mittleren Theil der
Bordüre abwechselnd ein Carreau in
versetzt treffenden schrägen Stichen
(jeder Stich wird über 2 Fäden
ausgeführt ) mit olive - und tsrra-
cotta -sarbencr Wolle und einen
Stern mit rothbrauner Chenille in
zwei Nüanccn und Goldschnur,
und führt dann zu beiden Seiten
eine Reihe Kettenstiche mit brau¬
ner Wolle aus . Die schrägen
Carrcaufiguren der schmalen Strei¬
fen werden mit langen Stichen
von blauer Wolle in zwei Nüanccn
hergestellt und an den Kreuzpunk¬
ten mit gleichen Stichen von olivc¬
farbencr Seide befestigt ; nachdem
man diese Figuren gleichfalls durch
eine Reihe Kettenstiche begrenzt
hat , arbeitet mau die Zackcnsign-
ren der Bordüre mit langen Sti¬
chen von rother Chenille in zwei
Nüancen , sowie mit olivefarbener
Wolle und füllt erstere im zzoint-
russs mit gleicher Chenille , letztere
mit törraootcka -farbencr Seide in
zwei Nüancen.

Nr . 61. Xlotä aus satin morvetlleux unck Damast. Nr . 62 . Xleick aus Duoli.

GezugStsuellril.
Costüme und Confections.

I'aris : Ooussiust , rns lielisr 43.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Co . :
Abb . 28 . 53 . 54 , 57.

Bonwitt u . Littauer , Behreustr.
26-»: Abb . 58.

Kindergarderobe.
A . Müller , Leipzigerstr . 92 : Abb . 29,

42—45.

M . Busse , Leipzigerstr .^42 : Abb . 23.
S . Hering , Mohrenstr . 15 : Abb . 24/25.
F . Goßner , Firma Auburtin , Krausen¬

straße 211 : Abb . 22 . 29— 32.
M . Stein : Friedrichstr . 59 : Abb . 40

und 41.
Scbürzen , Passemcnterien.

H . Beermann , Friedrichstr . 59 : Abb.
14— 18.

E . Lefeber , Unter den Linden 19:
Abb . 33 . 34.

M . Stein , Friedrichstr . 59 : Abb . 38.

C . A . K ö n i g . Jä ^ rstr ' 23 : Abb . 3- 5,52.
O . Krappe , Leipzigerstr.  127:  Abb.  7.
E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb.  12,

19. 20 . 21 . 49.
L . Hahn , Jägerstr . 41 : Abb . 47 , 48.

DM" ,,? er ZZazar" kostet vierteljährlich nur 2 59 5> (in Oesterreich nach IM " Als besondere Vergünstigung für jede Abonnent!» gilt das Recht, dirret von
Cours). Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Vierteljahr-Abonnements der Vcrlagshandlung des„ Bazar", Berlin W., Papier-Schnittmuster zu allen Abbildungen des
entgegen. — Alljährlich erscheinen: 24 Modcuummcrn, 24 doppelseitige Schnittmustcrbogen,
24 Jllustrirte Untcrhaltungs-Nummcrn, 24 Unterhaltungs-Bciblättcr, zahlreiche Colorirtc
Stahlstich-Modcnbilder.

„Bazar" zu beziehen.(Preise : Uebcrklcid1 — 70 Kr. Oe. W., Paletot oder Rock 7SH — SS Kr.
Oe . W . , Tunika , Taille , Wäsche und Kindergarderobe pro Stück 50 iz — 35 Kr . Oe . W . — Für jede

Sendung Porto 20 ^ 10 Kr . beizufügen . —  Ausführlicher Prospekt aus Wunsch gratis und franco.

Hierbei ein Supplement.  Schnittmuster zu Abb. Nr . 23, 26, 33, 35, 36, 12—IS, S1, S7, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 19, 35, 36 enthaltend.

Verlag der Bazar -AItien -Gescllschast (Direktor L. Ullstein ) in Berlin Wilhclmstr . 4V 47 . — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Hierzu VnterlialtiivFS -IZvililatt.
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